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P R O T O K O L L  
 

über die 6. Sitzung der örtlichen Pflegekonferenz im Landkreis Stade  
am 15.10.2024 

 
 
Veranstaltungsort 

Landkreis Stade, Am Sande 2, 21682 Stade 
 
Beginn 14.00 Uhr 

Ende  16.30 Uhr 

Teilnehmer siehe anliegende Teilnehmerliste 

 
 
TOP 1 -  Begrüßung und Organisatorisches 
Frau Willenbockel eröffnet die sechste örtliche Pflegekonferenz und begrüßt die Anwesenden. 
Des Weiteren teilt Frau Willenbockel mit, dass sie seit Juli 2024 die Amtsleitung des Amtes 
Soziales und Teilhabe ist. 
 
TOP 2 – Wahl des Vorsitzenden der örtlichen Pflegekonferenz: 
Frau Willenbockel fragt, ob sich aus der Mitte der örtlichen Pflegekonferenz jemand zur Wahl 
der/des Vorsitzenden stellt. Vorschläge gehen nicht ein. Sodann stellt sich Frau Willenbockel zur 
Wahl. Frau Willenbockel wird einstimmig zur Vorsitzenden der örtlichen Pflegekonferenz gewählt. 
 
TOP 3 – Überarbeitung der Mitgliederliste 
Über die weitere Aufnahme verschiedener Interessensgruppen wurde diskutiert. Die 
Mitgliederliste wird aktualisiert und um einige Interessengruppen/Institutionen ergänzt (s. Anlage) 
 
TOP 4 – Bericht AG „Pflegeinfrastruktur“ 
Frau Müller berichtet, stellvertretend für Frau Glintenkamp, aus der AG Pflegeinfrastruktur. Es 
gab bereits drei Treffen, ein weiteres ist geplant. Schwerpunktthemen sind der Ausbau digitaler 
Lösungen und eine stärkere Kooperation, sowie betriebsübergreifende Kommunikation zwischen 
Anbietern aus der Pflegelandschaft. 
 
TOP 5 – Bericht AG „Beratung und Vernetzung“ 
Die AG „Beratung und Vernetzung“ wird sich am 13.11.24 das erste Mal treffen. 
 
TOP 6 – Vorstellung „INNO“ 
Frau Hilck stellt den Kurzbildungsgang Pflegeassistenz INNO vor, der am 01.11.2024 erstmalig 
starten wird. Diesen Innovationsbildungsgang gibt es bisher nur in Niedersachsen. Beteiligt sind 
7 Schulen, darunter die BBS III in Stade (detaillierte Informationen s. Anlage). 
 
TOP 7 – Vorstellung Projekt PuG 
Frau Philip stellt die Arbeit der Pflegepioniere und das Projekt PuG (Pflege- und 
Gesundheitsversorgung im ländlichen Raum (aktuell in Drochtersen und Nordkehdingen) vor. 
Ziel des Projektes ist, mit Telepflege und Telemedizin Lösungen für eine bessere pflegerische 
und medizinische Versorgung zu gewährleisten/ zu finden (weitere Informationen s. Anlage). 
 
TOP 8 – Mitteilungen 
Frau Willenbockel informiert über die am 19.08.2024 stattgefundene Zukunftswerkstatt Pflege, 
aus der sich nun ebenfalls eine Arbeitsgruppe zum Thema digital und vernetzt ergeben hat.  
 
Weiterhin berichtet sie, dass in der Kreisverwaltung künftig eine Koordinierungsstelle Pflege und 
Inklusion personell eingerichtet wird. Diese soll die örtliche Pflegekonferenz begleiten und sich 
mit der Planung und Steuerung von Maßnahmen und Projekten insbesondere der Verbesserung 
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der sozialen Infrastruktur und Lebensqualität älterer und pflegebedürftiger Menschen aber auch 
zum Aus- und Aufbau von sozialräumlichen inklusiven Unterstützungsstrukturen für Menschen 
mit Behinderung befassen. 
 
Änderungen bei den stationären Pflegeeinrichtungen wurden berichtet. 
 
Des Weiteren informiert Frau Müller über das Herbstsemester der Kursreihe Pflegeleicht, sowie 
über einige Informationen aus der Selbsthilfegruppe „Pflegende Angehörige“, woraus sich ein 
Austausch über das Thema solitäre Kurzzeitpflege ergibt. 
 
 
 
 
 
 
Die 7. örtliche Pflegekonferenz ist für den 26.03.2025 von 14 bis 17 Uhr geplant. Bitte halten Sie 
sich diesen Termin vor. 
 
 
 
 
 
Stade, den 11.11.2024 

 

 

 

 

  

        

             

Frau Willenbockel      Frau Müller 

(Vorsitzende der örtlichen Pflegekonferenz)    (Protokollführung)    



PROJEKT PUG 
PFLEGE UND GESUNDHEITSVERSORGUNG 

IM LÄNDLICHEN RAUM STÄRKEN



DIE PFLEGEPIONIERE

WOFÜR?

Die Pflege zukunftsfähig 

machen ist nicht nur unser 

„Slogan“, sondern unser 

Handlungsleitfaden.

Der (Be-)Deutungshorizont 

geht vom „kleinen Bisschen“ 

bis zum „großen Ganzen“ 

oder: Von „die aktuellen 

Strukturen (länger) 

überleben lassen“ bis hin zu 

„die zukünftige Versorgung 

optimal gestalten“.

WOMIT? 

Wir bieten vor allem Wissen 

(PE/OE) und Unterstützung, 

welches die Pflege(-

unternehmen), Kommunen 

und vor allem die Menschen 

darin brauchen. 

Das können ganz neue und 

innovative Themen sein oder 

auch Bewährtes. Individuell, 

lösungsorientiert und 

ergebnisstark.

WIE?

Diese Themen setzen wir in 

Schulungen und Beratungen

oder auch in Projekten um.

Genau so, wie es die 

Partner:innen brauchen. 

Immer im Blick: Die 

Zukunftsfähigkeit der 

Pflege- und 

Daseinsvorsorge.



VORSTELLUNG
PROJEKT PUG



DIE IDEE UND DAS 
KONZEPT DES 
TELE-
MEDIZINISCHEN 
RAUMES



PROJEKTZIELE
TELEMEDIZINISCHER 
RAUM (TMR)

BEKANNTE ENTWICKLUNGEN

• Abnehmende hausärztliche Versorgungsquote

• Fachärztliche Versorgung vor Ort kaum 

vorhanden

• Kompetenzen zur Nutzung digitaler Angebote 

der Telemedizin insbesondere bei älteren 

Menschen kaum vorhanden



PROJEKTZIELE
TELEMEDIZINISCHER 
RAUM (TMR)

ZIELE IM PROJEKT

Digitale Kompetenzen zur Nutzung 

telemedizinischer Angebote stärken

• informieren, unterstützen, ausprobieren

Ein telemedizinisches Angebot (TMR) vor Ort 

gestalten und mit lokalen, regionalen und 

überregionalen Angeboten verknüpfen

• Angebote der hausärztlichen und fachärztlichen 

Versorgung entwickeln und erproben

• Potenziale und Veränderungsbedarfe aufzeigen 

• Ergebnisse in Politik und Medizin zurückspiegeln



PROJEKTZIELE
TELEMEDIZINISCHER 
RAUM (TMR)

EINDRÜCKE ZUM TMR



TELEMEDIZINISCHER 
RAUM (TMR)
AKTUELLER STAND

SZENARIO PATIENTEN IM PFLEGEHEIM

Erfolgreiche Erprobung Hausarztpraxis Wischhafen mit 

DRK Pflegeheim in Freiburg / Elbe ➔ es konnte 

aufgrund der online übertragenen Messdaten sogar 

eine neue Diagnose gestellt werden.

SZENARIO ZUGEZOGENE OHNE HAUSARZT
Gewinnung einer Telemedizinischen Praxis in NRW

als Kooperationspartner

GESUNDHEITS-CHECKUPS IM TMR
Zusätzliche Probanden bei der Roadshow gewonnen

ONLINE - UMFRAGE GESTARTET ZUR 

ÄRZTLICHEN VERSORGUNGSLAGE IN 

DROCHTERSEN UND NORDKEHDINGEN



20XX Verkaufspräsentation 12



20XX Verkaufspräsentation 13



ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
- TMR & TPP

Öf fe nt l i c hke it sarb ei t
-  Aktu el l er  S tan d TMR

20XX Verkaufspräsentation



ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
- TMR & TPP



ÖFFENTLICHKEITS-
ARBEIT TMR & TPP

WICHTIGSTE MULTIPLIKATOREN 

IM LÄNDLICHEN RAUM

• Kreisverband Stade ist der bundesweit größte

• Vorträge:

• 18.09.24 Landfrauen Südkehdingen; 60 Teilnehmerinnen in Assel

• 23.10.24 Landfrauen Oldendorf-Himmelpforten in Gräpel

• 01.03.25 auf der JHV des LandFrauenvereins Stade 

• 15.03.25 auf der JHV der Landfrauen Nordkehdingen

20XX Verkaufspräsentation 16



ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
TMR & TPP

ROADSHOW IN NORDKEHDINGEN

• 15.10.24 von 9-11 Uhr Wochenmarkt in Oederquart mit 

Erika Hatecke und Präsentation des DRK-Sozio-Med-Mobils

• 22.10.24 von 19-21 Uhr Historischer Kornspeicher in Freiburg

• 20.11.24 ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag in Balje im DGH



DIE IDEE UND DAS 
KONZEPT DER 
TELEPFLEGE-
PLATTFORM



PROJEKTZIELE
TELEPFLEGE-
PLATTFORM (TPP)

ZIELE DER TELEPFLEGEPLATTFORM 

• Schaffung einer zentralen pflegerischen 

digitalen Anlaufstelle

• Vernetzung pflegerischer Dienstleister

• Unmittelbares Versorgungsangebot für 

Pflegende und Angehörige bieten



AKTUELLE VERSORGUNGSSITUATION 
PFLEGEDIENST

• Überlastung Pflegepersonal 

→Neukunden können nicht versorgt werden

→weite Anfahrtswege zu Kunden*Innen  

→zeitintensive Telefonate kosten Pflege-kräfte 

zusätzlich Zeit

• Fehlendes Personal 

→ Dauerkranke Pflegekräfte (z.B. körperliche

     Einschränkungen, etc.) – direkte Pflege

     nicht mehr möglich

PROJEKTZIELE
TELEPFLEGE-
PLATTFORM (TPP)



AKTUELLE VERSORGUNGSSITUATION 
VON PFLEGEBEDÜRFTIGEN UND 
ANGEHÖRIGEN

• Unterversorgung 

• Fehlende konkrete Anlaufstelle für Fragen

• Schlechte Erreichbarkeit von 

Pflegediensten→ Warteschleifen + 

eingeschränkte Öffnungszeiten

• Überlastung, Überforderung und Ängste bei 

Angehörigen und Pflegebedürftigen

PROJEKTZIELE
TELEPFLEGE-
PLATTFORM (TPP)
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(1) ANFRAGE LÄUFT …

(2) PFLEGEDIENST ENTSCHEIDET ….

KOMMUNIKATION 
ZUM PFLEGEPLATZ

(3) ANFRAGE BEARBEITET



POTENTIALE DER TPP FÜR 
PFLEGEDIENSTE

✓ Zeit sparen - gezielte Abfrage persönlicher 

Daten und der gewünschten pflegerischen 

Versorgung

✓ Vermeiden von zeitintensiven Telefonaten

✓ Vernetzung untereinander

✓ Einzugsgebiete definieren

     → Kundenversorgung sicherstellen 

     → Wirtschaftlichkeit PD optimieren

✓ Einbinden von Pflegekräften, die nicht mehr in 

der direkten Pflege tätig sein können

✓ Unterversorgte Gebiete abbilden→ Möglichkeit 

neuen PD zu eröffnen

PROJEKTZIELE
TELEPFLEGE-
PLATTFORM (TPP)



POTENTIALE DER TPP FÜR 
PFLEGEBEDÜRFTIGE & ANGEHÖRIGE

✓ Schnelle Versorgungsanfrage jederzeit über 

TPP stellen

✓ Versorgungssituation „vorrübergehend“ 

lösen und direkte Unterstützung anbieten

→Einbindung z.B. Pflegestützpunkt 

→Digitale Pflegeberatung / Anleitung durch 

Pflegedienst

Ergebnis:

Angehörige und Pflegebedürftige werden nicht 

allein mit ihren Problemen gelassen

PROJEKTZIELE
TELEPFLEGE-
PLATTFORM (TPP)
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ANBINDUNG 
PFLEGESTÜTZPUNKT

• Anfrage PIO → Allgemeine 

Beratung

• Einrichtung Sprechtunde.online 

Accounts – digitale Gespräche 

möglich

Frau von der Bey, Bettina Pralow, Melanie Philipp, Denise Hobein, Philip Zell



AKTUELLER 
STAND

PIO.CARE FÜR DIE ÖFFENTLICHKEIT 
FREIGESCHALTET

• 5 Pflegedienste und der Pflegestützpunkt sind registriert

• Anfragen können über die Website durchgeführt werden

• Flyer sind verteilt

• Aktuell wird der gesamte Prozess auf Funktionalität 
getestet 

→ Zusammenarbeit mit der BBS III Gesundheit – Pflege, 
Anke Hilck – Schüler*Innen haben die Plattform getestet 

→ Auswertung und Verbesserung erfolgt im nächsten 
Schritt







Unser Team vor Ort im Projektbüro in Drochtersen, Kirchenstraße 10

Von rechts: Melanie Philipp, Philipp Zell, Sandra Lütje & Birte Riel

KONTAKT VOR ORT

BIRTE RIEL

04143 / 99 89 791
BI RTE.R IEL@PFLEGEPIO NIERE.DE .

SANDRA LÜTJE

04143 / 99 89 792
SANDRA.LUETJE@PFLEGEPIONIEREDE.ONMICROSOFT.COM

mailto:birte.riel@pflegepioniere.de


PARTNER IM PROJEKT

 

• Projektmanagement und Evaluation

• Raumkonzeption

• Öffentlichkeitsarbeit

• Bereitstellung des telemedizinischen 

Equipments

• Raumgestaltung

• Technischer Support 



INFORMATIONEN ZUM 
PROJEKT
PFLEGEPIONIERE.DE/PUG/

Melanie Philip

  IHRE ANSPRECHPARTNER

Birte Riel Sandra Lütje

Dipl. Betriebswirtin

Präventologin

Projektmanagement

Pflegefachkraft

Pflegeberatung /

Telemedizin-Assistenz
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